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Zahlen und Fakten

Gründung 2018

Headquarter in Muri/Schweiz

Seit 2023 Tochterunternehmen in 
Deutschland (Headquarter Isernhagen)

> 40 Mitarbeiter europaweit
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Über uns

Die Solar Manager AG entstand aus einem 
privaten Bedarf heraus.

Installateure wurden darauf aufmerksam und 
wollten das Produkt ebenfalls erwerben.

Heute ist der Solar Manager bereits bei über 
20‘000 Kunden in Betrieb. Damit sind wir 
Marktführer in der Schweiz (Residential).

Seit 2023 gibt es für den Euro-Raum zusätzlich 
die Solar Manager GmbH in Deutschland. 
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• Gute Prognosen für erneuerbare 
Energien sind schwierig

• Diese werden wichtiger wegen 
höherem erneuerbarem Anteil

• Bedarf an Strom steigt und wird 
dynamischer (z.B. auch hohe 
Verbräuche durch EMOB in der Nacht)

• Kunden haben Erwartung jederzeit 
volle Leistung zu haben

• Insellösungen ohne Schnittstellen 
verhalten sich nicht netzdienlich

• Entweder zu viel oder zu wenig 
erneuerbarer Strom im Netz
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Herausforderung erneuerbare Energien
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• Eigenverbrauch (Autarkie) ist «by design» netzdienlich

• Statische Wechselrichter-Limitierung

• Dynamische Einspeisebegrenzung mit Eigenverbrauch

• Dynamische Tarife



• Analogie: Der Dirigent im Orchester

• Intelligente Steuerung für die relevanten 
Energieverbraucher im Haus. 

Was ist ein (H)EMS?

(H)EMS = Home Energy Management System
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Ohne Optimierung Mit Optimierung (ohne Batteriespeicher)

Eigenverbrauchsoptimierung
Beispiel anhand eines 4-köpfigen Haushalts (an einem Oktobertag)
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Autarkie
15 – 30%

Autarkie
40 – 65 %



11

Eigenverbrauchsoptimierung im Idealfall

4-köpfiger Haushalt:

• Wärmepumpe

• Warmwasser

• Stationäre Batterie

• 2 Elektroautos

Priorisierung nach Kundenwunsch / -

einstellung 

97% Eigenverbrauchsanteil
96 % Autarkie im März



12

Herstellerunabhängigkeit für mehr Autarkie



• Ohne Integration aller grossen
Verbraucher sinkt die Autarkie wegen 
fehlender Koordination

• Deshalb unterstützt Solar Manager 
die Integration von mehr als 400 
Geräten im Bereich von 

• Auto-Ladestationen
• Wärmepumpen
• Batteriespeicher
• Warmwassererzeugung
• Wechselrichter
• Smart-Meter
• Smart-Plugs
• Haushaltsgeräte

• Inselsysteme vermeiden. Nur Systeme 
mit offenen Schnittstellen verwenden.

Herstellerunabhängkeit für mehr Autarkie
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Wärmepumpe WarmwasserLadestation

Einfache Benutzung - eine App für alles

Erzeugung Home Connect

 

NEW
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Tidbyt

LaMetric Time Display
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Smart Displays zur Sensibilisierung

Inklay

iPad / Tablet view

Wiser by Feller

Anleitung unter https://www.solarmanager.ch/solarleistung-via-solar-manager-auf-smart-displays-anzeigen/ 

Solarfox Display

https://technikblog.ch/2024/03/inklay-im-test-praktisches-e-paper-display-fuer-deinen-solar-manager/
https://www.solarmanager.ch/solarleistung-via-solar-manager-auf-smart-displays-anzeigen/


Energie Assistent – KI hilft dem Endkunden
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• KI hilft beim Energie 

sparen

• Kunde wird über Energie-

System informiert (Was 

wird warum angesteuert)

• Anomalien werden 

erkannt

• Optimierungsvorschläge

• Erfolge werden gefeiert

Weitere Infos unter: https://www.solarmanager.ch/anwendungen/energieassistent/ 

https://www.solarmanager.ch/anwendungen/energieassistent/


Energie Assistent – KI hilft dem Endkunden
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SoC ist über AC Ladestationen 
nicht verfügbar. Die direkte 
Integration von Autos erlaubt 
neue, intelligente Lademodis.

Integration von Fahrzeugen
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Unterstützte Hersteller:

• Audi e-tron

• BMW

• Cupra

• Hyundai

• Opel

• Renault

• Seat

• Skoda

• Tesla 

• Volkswagen

• Polestar (coming soon)
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• Auto-SoC wird für das 
Zielladen verwendet

• Auto laden wird 
netzdienlicher, da 
bedarfsorientiert 
geladen wird

Ladestand [%] - basierter Lademodus



Lastprofil EFH mit HEMS
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Echte Daten

• Zwei Tage im Februar 
(48h)

• Wärmepumpen bereits 
optimiert
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Auswirkung von intelligentem «SoC Laden»

SoC Laden

Tarifoptimierung (HT/NT)

• Ab 4:00 wird 2h 
nachgeladen

• Danke dem Zielladen wird 
nicht direkt am Abend im 
Niedertarif um z.B. 20:00 
vollgeladen. Dank 
zusätzlicher Information 
vom Nutzer kann Last 
bedarfsorientiert 
verschoben werden.
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• Eigenverbrauch (Autarkie) ist «by design» netzdienlich

• Statische Wechselrichter-Limitierung

• Dynamische Einspeisebegrenzung mit Eigenverbrauch

• Dynamische Tarife



Rundsteuersignale zur statischen Limitierung
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• Statische Limitierung von Wechselrichtern (z.B. über RSE 0/30/60/100%)

• Oft auch direkt über den Wechselrichter möglich

• Nachteil – der Kunde darf auch lokal für Eigenverbrauch nicht mehr produzieren



Dynamische Einspeisebegrenzung
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• Begrenzung relativ zur Wechselrichter-Leistung: Bsp. 60% Begrenzung von Elektra 

Jegenstorf

• Fixe Einspeisebegrenzung in kW am Netzanschlusspunkt

• Vorteil – Dank dem HEMS kann die Produktion dynamisch dem Eigenverbrauch angepasst 

werden



Dynamische Einspeisebegrenzung
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Verbrauch reduziert – WR wird 

zurückgeregelt um Einspeisung 

konstant zu halten

1kW

Zur Optimierung des Eigenverbrauchs 

werden dynamisch Verbraucher 

zugeschaltet – WR Leistung wird 

dynamisch nachgeführt



Dynamische Einspeisebegrenzung
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• Autoladen im Modus «Nur Solar» regelt die Last dynamisch hoch

• Die Produktion wird dynamisch nachgeführt

• Bei Unterbrechung oder Abschluss des Ladevorgangs wir die Produktion wieder zurückgeregelt

1.5 kW

1.5 kW
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• Eigenverbrauch (Autarkie) ist «by design» netzdienlich

• Statische Wechselrichter-Limitierung

• Dynamische Einspeisebegrenzung mit Eigenverbrauch

• Dynamische Tarife



Elektroautos, Wärmepumpen 
und Batterien werden zur 
Netzstabilisierung über 
dynamische Preise beeinflusst.

Dynamische Tarife
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Dynamische Tarife

30https://www.rabot-charge.de/partner/solar-manager/
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Auswirkung von dynamischen Tarifen

Tarifoptimierung 
(dynamisch)

• Günstigste 
Netzlastoptimierte 
Zeitfenster werden 
genutzt



Vom Eigenverbrauch zum netzdienlichen Verhalten
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• Durch ein HEMS wird lokaler Strom priorisiert und das Netz entlastet

• Dank Integration vom Auto SoC wird das Laden bedarfsgerecht verschoben 
und das Netz entlastet

• Keine Insellösungen – offene Schnittstellen bei Geräten erlauben 
herstellerunabhängigen Systemen eine netzdienliche Integration aller Geräte

• KI hilft dem Nutzer das Energie-System zu verstehen und sich netzdienlich zu 
verhalten

• HEMS soll unterschiedliche Einspeisebegrenzungen ermöglichen (RSE, 
statisch, dynamisch mit Eigenverbrauch)

• Dynamische Tarife sorgen dafür, dass in HEMS integrierte Geräte 
automatisch netzdienlich arbeiten



“Lassen Sie uns gemeinsam die Energiewende gestalten!“ 

info@solarmanager.ch
www.solarmanager.ch
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Andreas Kuhn
Mitgründer und CEO

Solar Manager AG

mailto:kathrin.rust@solar-manager.com
http://www.solar-manager.com/
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